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Sitzungen der Bürgerschaft
Die nächsten Sitzungen der Bürgerschaft finden am 

Dienstag, dem 13. Dezember 2016, um 15.00 Uhr, Mittwoch, 
dem 14. Dezember 2016, um 15.00 Uhr und Donnerstag,  
dem 15. Dezember 2016, um 15.00 Uhr statt.

Hamburg, den 6. Dezember 2016

Die Bürgerschaftskanzlei
 Amtl. Anz. S. 2133

Erörterungstermin im 
Planfeststellungsverfahren für die 

Elektrifizierung der AKN-Strecke A1/S21 
zwischen Eidelstedt und der Landesgrenze 

der Freien und Hansestadt Hamburg 
zu Schleswig-Holstein 

(Planfeststellungsabschnitt 1)
Die AKN Eisenbahn AG (Vorhabensträgerin) beabsich-

tigt die Elektrifizierung der AKN-Strecke A1/S21 zwischen 
dem Bahnhof Eidelstedt und Kaltenkirchen. Gegenstand 
des vorliegenden Planfeststellungsverfahrens ist der auf 
hamburgischem Staatsgebiet befindliche Planfeststellungs-
abschnitt 1. Für den auf schleswig-holsteinischem Staatsge-
biet befindlichen Planfeststellungsabschnitt 2 wird von der 
in Schleswig-Holstein zuständigen Behörde ein eigenes 
Planfeststellungsverfahren durchgeführt.

Gegenstand des Vorhabens ist die Elektrifizierung der 
Strecke zwischen etwa Streckenkilometer 4,50 und etwa 
Streckenkilometer 11,15. Diese soll mittels der Durchbin-
dung der elektrisch betriebenen S21 nach Kaltenkirchen 
und der dafür erforderlichen Ausstattung der Strecke mit 
Stromschienen und Oberleitungsanlagen erfolgen. Des 

Weiteren sollen u. a. auf Grund der größeren Zuglängen der 
S21 Bahnsteigverlängerungen und -erhöhungen sowie 
erforderliche Anpassungen der Signaltechnik vorgenom-
men werden. Zudem sind im Bereich nördlich des Bahn-
hofs Eidelstedt die Herstellung eines zweiten Gleises sowie 
die Errichtung von Lärmschutzanlagen geplant.

Für diese Maßnahme hat die Vorhabensträgerin bei der 
als Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde zuständigen 
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation die Plan-
feststellung gemäß § 18 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes 
beantragt.

Mit dem Vorhaben einschließlich der landschaftspflege-
rischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen einhergehen 
werden bau-, anlage- und betriebsbedingte Beeinträchti-
gungen benachbarter Areale und baulicher Anlagen durch 
unmittelbare Inanspruchnahmen (z. B. Grunderwerb oder 
bauzeitliche Flächennutzungen) oder mittelbare Auswir-
kungen (z. B. Schalleinwirkungen aus Baulärm oder dem 
späteren Betrieb). Für die Herstellung landschaftspflegeri-
scher Ersatzmaßnahmen wird auch eine Fläche im Bereich 
der Gemeinde Norderstedt in der Gemarkung Garstedt 
(Schleswig-Holstein) beansprucht.

Die Planunterlagen, aus denen sich Art und Umfang des 
Vorhabens ergeben, haben samt den Unterlagen über die 
Umweltauswirkungen vom 6. Juni 2016 bis zum 5. Juli 2016 
zur Einsicht öffentlich ausgelegen. Die Einwendungsfrist 
endete am 19. Juli 2016.

Die rechtzeitig gegen den Plan erhobenen Einwendun-
gen, die rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen von Ver-
einigungen nach § 73 Absatz 4 Satz 5 des Hamburgischen 
Verwaltungsverfahrensgesetzes (HmbVwVfG) sowie die 
Stellungnahmen der Behörden zu dem Plan werden am  
14. und 15. Dezember 2016 mit der Trägerin des Vorhabens, 
den Behörden und anderen Trägern öffentlicher Belange, 
den Betroffenen sowie denjenigen, die Einwendungen erho-
ben oder Stellungnahmen abgegeben haben, erörtert. Die 
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Erörterung beginnt jeweils um 9.30 Uhr im Panoramaraum 
der Katholischen Akademie Hamburg, Herrengraben 4, 
20459 Hamburg.

Der Tagungsort kann mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreicht werden:

–  S1, S2, S3: S-Bahn-Haltestelle Stadthausbrücke.

–  U3: U-Bahn-Haltestelle Rödingsmarkt.

Die Teilnahme am Erörterungstermin ist freigestellt. 
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. 
Die Bevollmächtigung ist durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachzuweisen. Bei Ausbleiben eines Beteiligten 
kann auch ohne ihn verhandelt werden.

Die Erörterung ist nicht öffentlich, da es sich um eine 
mündliche Verhandlung im Sinne des HmbVwVfG und 
keine allgemeine Informationsveranstaltung handelt.

Durch die Teilnahme am Termin gegebenenfalls entste-
hende Kosten (Fahrtkosten usw.) können nicht erstattet 
werden.

Es ist vorgesehen, den Inhalt dieser Bekanntmachung 
auch im Internet unter der Adresse 

http://www.hamburg.de/bwvi/np-planfeststellungsverfahren/

zu veröffentlichen.

Voraussichtliche Tagesordnung

Mittwoch, 14. Dezember 2016, 9.30 Uhr

– Erörterung der rechtzeitig gegen den Plan erhobenen 
Einwendungen.

Donnerstag, 15. Dezember 2016, 9.30 Uhr

– Erörterung der rechtzeitig abgegebenen Stellungnah-
men von Vereinigungen nach § 73 Absatz 4 Satz 5 
HmbVwVfG sowie der Stellungnahmen der Behörden 
und anderer Träger öffentlicher Belange zu dem Plan.

Hamburg, den 6. Dezember 2016

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
Amtl. Anz. S. 2133

Bekanntmachung 
gemäß § 7 Absatz 1 des Vereinsgesetzes 
über die Unanfechtbarkeit des Verbots 
der Vereinigung „Nationale Sozialisten 

Chemnitz“ und Gläubigeraufruf
Vom 24. November 2016

Das Verbot des Sächsischen Staatsministeriums des In-
nern vom 20. März 2014 der Vereinigung „Nationale Sozia-
listen Chemnitz“ (auch „IG Chemnitzer Stadtgeschichte“ 
und „Raus in die Zukunft“) wurde im Bundesanzeiger 
(BAnzAT 10.04.2014 B10) bekannt gemacht.

Die gegen das Verbot gerichtete Klage wurde vom Säch-
sischen Oberverwaltungsgericht durch Urteil vom 8. Sep-
tember 2016 abgewiesen und die Revision gegen das Urteil 
nicht zugelassen. Das Urteil ist somit unanfechtbar gewor-
den.

Der verfügende Teil des Verbots wird gemäß § 7 Absatz 1 
des Vereinsgesetzes vom 5. August 1964 (BGBl. I S. 593), 
das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 26. Juli 2016 
(BGBl. I S. 1818) geändert worden ist, nochmals bekannt 
gegeben:

Verfügung:
1. Die Vereinigung „Nationale Sozialisten Chemnitz“ 

(auch handelnd und auftretend unter der Bezeichnung 
„Interessengemeinschaft Chemnitzer Stadtgeschichte“ 
und als Aktionsgruppe „Raus in die Zukunft“, im Fol-
genden Nationale Sozialisten Chemnitz) richtet sich 
gegen die verfassungsmäßige Ordnung.

2. Die Vereinigung Nationale Sozialisten Chemnitz ist 
verboten. Die Vereinigung wird aufgelöst.

3. Es ist verboten, Ersatzorganisationen für die Vereini-
gung Nationale Sozialisten Chemnitz zu bilden oder 
bestehende Organisationen als Ersatzorganisationen 
fortzuführen.

4. Der Betrieb der Internetseiten der Vereinigung wird 
eingestellt. Es handelt sich insbesondere um folgende 
Internetseiten: www.5maerz.de, www.gedenken-chem-
nitz.de, www.mauerbluemchen.org. Ferner sind sämt-
liche Benutzerkonten der Vereinigung in allen sozialen 
Netzwerken zu schließen.

5. Kennzeichen der Vereinigung Nationale Sozialisten 
Chemnitz und im Rahmen ihrer Kampagnen oder unter 
Aliasnamen genutzte Signets dürfen für die Dauer der 
Vollziehbarkeit des Verbots nicht mehr öffentlich, in 
einer Versammlung oder in Schriften, Ton- oder Bild-
trägern, Abbildungen oder Darstellungen, die verbreitet 
werden oder zur Verbreitung bestimmt sind, verwendet 
werden.

6. Das Vermögen der Vereinigung Nationale Sozialisten 
Chemnitz wird beschlagnahmt und eingezogen.

7. Forderungen Dritter werden beschlagnahmt und einge-
zogen, soweit die Einziehung in § 12 Absatz 1 des Ver-
einsgesetzes vorgesehen ist.

8. Sachen Dritter werden beschlagnahmt und eingezogen, 
soweit der Berechtigte durch Überlassung der Sachen an 
die Vereinigung deren verfassungswidrige Bestrebungen 
vorsätzlich gefördert hat oder die Sachen zur Förderung 
dieser Bestrebungen bestimmt sind.

9. Die Verfügung ist sofort vollziehbar. Das gilt nicht für 
die in Nummern 6 bis 8 getroffenen Einziehungsrege-
lungen.

Gläubigeraufruf:
Die Gläubiger des verbotenen Vereins werden nach § 15 

Absatz 1 der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes 
zur Regelung des öffentlichen Vereinsrechts vom 28. Juli 
1966 (BGBl. I S. 457), die zuletzt durch Artikel 6 Absatz 1 
des Gesetzes vom 22. August 2002 (BGBl. I S. 3390) geän-
dert worden ist, aufgefordert,
– ihre Forderungen bis zum 1. Februar 2017 schriftlich 

unter Angabe des Betrages und des Grundes beim Säch-
sischen Staatsministerium des Innern, Wilhelm-Buck-
Straße 2, 01097 Dresden, anzumelden,

– ein im Falle der Insolvenz beanspruchtes Vorrecht anzu-
geben, soweit dieses Voraussetzung für eine vorzeitige 
Befriedigung nach § 16 Absatz 1 der Verordnung zur 
Durchführung des Gesetzes zur Regelung des öffentli-
chen Vereinsrechts ist,

– nach Möglichkeit urkundliche Beweisstücke oder Ab-
schriften beizufügen.

Es wird darauf hingewiesen, dass Forderungen, die bis 
zum 1. Februar 2017 nicht angemeldet werden, nach § 13 
Absatz 1 Satz 3 des Vereinsgesetzes erlöschen.

Hamburg, den 29. November 2016

Die Behörde für Inneres und Sport
Amtl. Anz. S. 2134
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Bekanntgabe des Ergebnisses 
einer allgemeinen Vorprüfung des 

Einzelfalles zur Feststellung, ob eine 
Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die Firma Airbus Operations GmbH hat bei der Behörde 

für Umwelt und Energie – Amt für Immissionsschutz und 
Betriebe – eine Genehmigung nach § 16 des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes für den Umbau der Hallen 213 und 214 
zur 4. A320-Endmontagelinie und damit für die wesentliche 
Änderung einer „Anlage für den Bau und die Instandhal-
tung, ausgenommen die Wartung, von Luftfahrzeugen, 
soweit je Jahr mehr als 50 Luftfahrzeuge hergestellt werden 
können“ (Nummer 3.25.1 [G] Anhang 1 der 4. Verordnung 
zum BImSchG), auf dem Grundstück Kreetslag 10 in Ham-
burg-Finkenwerder beantragt. Der Umbau der Hallen 213 
und 214 zur 4. A320-Endmontagelinie erfolgt im Rahmen 
der geplanten Produktionsratenerhöhung im SA-Flugzeug-
programm der A320-Familie.

Die Änderung stellt ein Vorhaben nach der Nummer 
3.15 Spalte 2 Buchstabe A der Anlage 1 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) dar. Nach der 
gemäß § 3 e Absatz 1 Nummer 2 in Verbindung mit § 3 c 
UVPG vorgenommenen allgemeinen Vorprüfung des Ein-
zelfalles wird von der Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung für das Vorhaben abgesehen. Das Vorha-
ben kann nach Einschätzung der Behörde für Umwelt und 
Energie auf Grund überschlägiger Prüfung unter Berück-
sichtigung der gesetzlichen Kriterien für die Vorprüfung 
des Einzelfalles keine erheblichen nachteiligen Umweltaus-
wirkungen haben. Die Begründung der Feststellung, dass 
für das Vorhaben keine Verpflichtung zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht, ist bei der 
Behörde für Umwelt und Energie – Amt für Immissions-
schutz und Betriebe – nach den Bestimmungen des Umwelt-
informationsgesetzes der Öffentlichkeit zugänglich.

Hamburg, den 28. November 2016

Die Behörde für Umwelt und Energie 
– Amt für Immissionsschutz und Betriebe –

Amtl. Anz. S. 2135

Bestellungen gemäß § 8 Absatz 1 
des Schornsteinfeger-Handwerksgesetzes

Folgende Personen sind in den angegebenen Hambur-
ger Kehrbezirken (KB) zum bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfeger bestellt worden:
Im Bereich des Bezirkes Wandsbek:
ab 1. Dezember 2016 KB 528  Hauke Speck,
ab 16. Dezember 2016 KB 532 Carsten Fiegel.

Im Bereich des Bezirkes Bergedorf:
ab 1. Dezember 2016 KB 610 Michael Garbers.

Die Bestellungen sind auf sieben Jahre befristet.

Hamburg, den 30. November 2016

Die Behörde für Umwelt und Energie
Amtl. Anz. S. 2135

Aufstellungsbeschluss über den 
Bebauungsplan Groß Borstel 6

Das Bezirksamt Hamburg-Nord beschließt nach § 2 Ab-
satz 1 in Verbindung mit § 12 des Baugesetzbuchs (BauGB) 

in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2415), 
zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1722, 
1731), seinen Beschluss über die Aufstellung des Bebau-
ungsplans Groß Borstel 6 (N 3/2002) vom 30. Januar 2002 
(Amtl. Anz. 2002 S. 961) zu ändern.

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: Papenreye, Ost-
grenzen der Flurstücke 2082 und 1077, Stavenhagenstraße, 
Westgrenzen der Flurstücke 2025 und 2082, Nordgrenze 
des Flurstücks 2082, Westgrenze des Flurstücks 2026 (Be-
zirk Hamburg-Nord, Ortsteil 406).

Eine Karte, in der das Gebiet farbig angelegt ist, kann im 
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksamtes 
Hamburg-Nord während der Dienststunden eingesehen 
werden.

Mit dem Bebauungsplan soll dem Senatsbeschluss vom 
27. Oktober 1992 gefolgt und etwa 19 000 m² bislang als 
Industriegebiet ausgewiesene Fläche einer büroartigen Nut-
zung zugeführt werden, sowie die Wiederherstellung der 
erhaltenswerten Grünanlage von „Pehmöllers Garten“ gesi-
chert werden.

Die bislang auf der Fläche beabsichtigte Ausweisung 
einer Grünfläche soll zukünftig als öffentliche Grünfläche 
(Parkanlage) ausgewiesen werden.

Die Freie und Hansestadt Hamburg hat die Fläche des 
ehemaligen „Pehmöllers Garten“ erworben und beabsich-
tigt, diese Fläche wiederherzustellen und als öffentliche 
Parkanlage nutzbar zu machen.

Hamburg, den 28. November 2016

Das Bezirksamt Hamburg-Nord
Amtl. Anz. S. 2135

Öffentliche Zustellung
Der Aufenthalt der nachfolgend aufgeführten Personen 

ist unbekannt. Beim Landesbetrieb Geoinformation und 
Vermessung, Neuenfelder Straße 19, Raum C.03.137, 21109 
Hamburg, liegen für diese Personen Fortführungsmittei-
lungen, die innerhalb der Geschäftszeit von montags bis 
freitags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr abgeholt werden können. 
Diese Dokumente wurden wegen Veränderungen im Amt-
lichen Liegenschaftskatasterinformationssystem erforderlich.

Name, Vorname letzte bekannte Anschrift

Bockelmann, Stefanie  Driever Deichweg 3 b, 
26810 Westoverledingen

Elias, Dr. Kristoffer Jörn  Riemschneiderweg 6, 
89081 Ulm

Hamborg-Hoepfner (in GbR), Burgstraße 9, 
Gisa Gertrud 27243 Harpstedt

Ilgner, Andreas Manfred unbekannt

Kleingartenverein Heimgarten- Stresemannallee 75, 
kolonie Kleverkamp eV 319 22529 Hamburg

Köpcke, Tina  Unter den Linden 7, 
21435 Stelle

Kümpfel, Heinrich Friedrich  Mittelstraße 12 b, 
15370 Fredersdorf

Lenz, Gerhard Hans Hinrich  Theodor-Heuß- 
Straße 141 a, 
21629 Neu Wulmstorf

Lüders, Heinz Friedrich  Am Südhang 29, 
24819 Todenbüttel

Martens, Charlotte Paulina  Meraner Straße 20, 
81547 München
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Martens, Max-Philipp Meraner Straße 20, 
Kai Christian 81547 München

Mühl, Irmgard Emmi Frieda  Gravensteiner Straße 5, 
21614 Buxtehude

Muthorst, Sonja Dr.  Ochsenzoller Straße 186, 
22848 Norderstedt

Oppermann, Klaus Richard  Vogelweidestraße 8, 
60596 Frankfurt

Rohacek, Jutta Hedwig Emma  Fernsicht 1, 
21217 Seevetal

Rullmann, Sonja  Talstraße 84, 
79102 Freiburg

Sdunzig, Nina  Friedrich-Junge-Straße 4, 
10245 Berlin

Tegtmeyer, Claudia  Friedrich-Herschel- 
Straße 25, 
81679 München

Tesch, Irmgard Weidenweg 2, 
Margarete Annette 26802 Moormerland
Venz, Elli Frieda Emmy unbekannt
Wagner, Friedrich Wilhelm  Misdroyer Straße 56, 

14199 Berlin

Die Zustellung der Fortführungsmitteilungen gilt nach 
§ 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes am 23. Dezember 
2016 als bewirkt.

Hamburg, den 30. November 2016

Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung
Amtl. Anz. S. 2135

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen

Öffentliche Ausschreibung
Vergabenummer: 16 A 0479

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, 

Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Telefon: + 49 (0)40 / 4 28 42 - 2 00, 
Telefax:  + 49 (0)40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: Vergabestelle@bba.hamburg.de

b) Vergabeverfahren:
 Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
 Vergabe: 16 A 0479
 Malerarbeiten
 Maßnahme: 63421 K 1301 Ersatzneubau Halle 5

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur 
Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen: 
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfü-
gung gestellt.
Es werden elektronische Angebote akzeptiert.

d) Art des Auftrages:
 Ausführen von Bauleistungen

e) Ort der Ausführung:
 Wedeler Landstraße 157, Hamburg

f) Art und Umfang der Leistung:
– Wand-Innenanstrich Dipsersion 872 m²
– Fassadenanstrich außen, Dispersionssilikat 233 m²
– Decken-Innenanstrich 291 m²
– Anstrich Metallflächen: Stahltüren, Heizungsleitun-

gen, Standrohre der Regenfallleitungen

g) Nein

h) Nein

i) Ausführungsfristen:
 Beginn der Ausführung: 17. April 2017
 Fertigstellung: 28. Juli 2017

j) Nebenangebote sind zugelassen.

k) Anforderung der Vergabeunterlagen:
 Die elektronischen Vergabeunterlagen liegen bei bi-on-

line.de zum kostenlosen Download unter dem bilink:
 https://service.bi-online.de/ 

tenderdocuments/D427042547
 bereit. 
 Eine kostenlose Registrierung wird empfohlen, um auto-

matisch über Änderungen an den Vergabeunterlagen 
oder über Fragen zum Vergabeverfahren informiert zu 
werden.

l) Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in 
Papierform:

 Höhe der Kosten: Entfällt, siehe Buchstabe k) Anforde-
rung der Vergabeunterlagen.

o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind:
 Vergabestelle, siehe Buchstabe a).
p) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:

Deutsch

q) Angebotseröffnung:
 15. Dezember 2016, 10.00 Uhr, Ort: siehe Buchstabe a)
 Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen: 

Bieter und ihre Bevollmächtigten

r) Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen.

s) Entfällt

t) Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften:
 Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 

Ver treter.

u) Nachweise zur Eignung:
 Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 

der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf Verlangen nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen.

 Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte 
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Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzule-
gen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind die Eigen-
erklärungen auch für die vorgesehenen Nachunterneh-
men abzugeben, es sei denn, die Nachunternehmen sind 
präqualifiziert. In diesem Fall reicht die Angabe der 
Nummer, unter der die Nachunternehmen in der Liste 
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.

 Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eige-
nerklärungen (auch die der Nachunternehmen) auf 
gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigen-
erklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen 
zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die 
nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Über-
setzung in die deutsche Sprache beizufügen.

 Das Formblatt 124 (Eigenerklärung zur Eignung) ist 
erhältlich.

 Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6 Absatz 3 Nr. 3 
VOB/A zu machen: keine

v) Ablauf der Bindefrist: 16. Januar 2017

w) Nachprüfung behaupteter Verstöße:

 Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)

 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Telefon: + 49 / (0)40 / 4 28 42 - 450

Hamburg, den 28. November 2016

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 1027

Auftragsbekanntmachung

Bauauftrag

Richtlinie 2014/24/EU

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name und Adressen

Freie und Hansestadt Hamburg,  
FB SBH | Schulbau Hamburg, 
Einkauf/Vergabe,  
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland

Kontaktstelle(n): Einkauf/Vergabe

E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 01 43

NUTS-Code: DE600

Internet-Adresse(n):

Hauptadresse: http://www.hamburg.de/schulbau/

I.2) Gemeinsame Beschaffung

I.3) Kommunikation

Die Auftragsunterlagen stehen für einen unein-
geschränkten und vollständigen direkten Zugang 
gebührenfrei zur Verfügung unter: http://www.
hamburg.de/ausschreibungen.

Weitere Auskünfte erteilen/erteilt die oben ge-
nannten Kontaktstellen.

Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzurei-
chen an die oben genannten Kontaktstellen. 

I.4) Art des öffentlichen Auftraggebers

Regional- oder Kommunalbehörde

I.5) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

ABSCHNITT II: GEGENSTAND

II.1) Umfang der Beschaffung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:
SBH VOB OV 112-16 IE – Sanierung Hauptge-
bäude, Gebäude 1, Schule Leuschnerstraße – 
Metallbau, Maler, Bodenbelag, Gerüstbau.
Referenznummer der Bekanntmachung:
SBH VOB OV 112-16 IE

II.1.2) CPV-Code Hauptteil: 45214210

II.1.3) Art des Auftrags: Bauauftrag

II.1.4) Kurze Beschreibung:
Die denkmalgeschützte Liegenschaft (Baujahr 
1928) der Schule Leuschnerstraße befindet sich im 
Stadtteil Hamburg-Bergedorf. Die Liegenschaft 
wird zurzeit von 2 Schulformen, der Grundschule 
Leuschnerstraße sowie von dem Regionalen Bil-
dungs- und Beratungszentrum (ReBBz), genutzt. 
Das Hauptgebäude, ein langgestreckter Baukörper 
mit einem nach Norden zeigenden Ostflügel, ver-
fügt über ein Untergeschoss (Teilunterkellerung 
sowie Kriechkeller), dem Erdgeschoss sowie drei 
Obergeschossen. Die auf der Südseite begonnene 
Fassadensanierung wird fortgesetzt, zudem werden 
Umbau- und Sanierungsmaßnahmen im Gebäude-
inneren durchgeführt. Im Kellergeschoss werden 
Feuchtigkeitsschäden saniert. Das schwach ge-
neigte Pultdach erhält einen neuen Dachrand-
abschluss sowie eine neue Eindeckung.

II.1.5) Geschätzter Gesamtwert
Wert ohne MwSt.: 569.000,– Euro

II.1.6) Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: ja
Angebote sind möglich für alle Lose

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags
Metallbauarbeiten
Los-Nr.: 1

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s): 45262670
II.2.3) Erfüllungsort

NUTS-Code: DE60
Hauptort der Ausführung:  
Leuschnerstraße 13, 21031 Hamburg.

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Neu Brandschutzinnentüren 17 Stk.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien: Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
Wert ohne MwSt.: 135.000,– Euro

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung 
oder des dynamischen Beschaffungssystems
Laufzeit in Tagen: 10
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein
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II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.12) Angaben zu elektronischen Katalogen

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vor-
haben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Die Realisierung erfolgt in Bauabschnitten. Vor-
aussichtliche Ausführungstermine:
1. BA – 3.4.-5.4.2017;
2. BA – 31.7.-3.8.2017;
3. BA – 4.10.-6.10.2017.

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags
Malerarbeiten
Los-Nr.: 2

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s): 45442100, 45442110

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DE60
Hauptort der Ausführung:  
Leuschnerstraße 13, 21031 Hamburg.

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Anstrich der Innenflächen ca. 7000 m².

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien: Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
Wert ohne MwSt.: 130.000,– Euro

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung 
oder des dynamischen Beschaffungssystems
Laufzeit in Monaten: 4
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.12) Angaben zu elektronischen Katalogen

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vor-
haben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Die Realisierung erfolgt in Bauabschnitten. Vor-
aussichtliche Ausführungstermine:
1. BA – 20.3.-23.5.2017;
2. BA – 20.7.-18.8.2017;
3. BA – 26.10.-21.11.2017.

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags
Bodenbelagsarbeiten
Los-Nr.: 3

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s): 45432100

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DE60
Hauptort der Ausführung:  
Leuschnerstraße 13, 21031 Hamburg.

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Ausbau und Neuverlegung ca. 2100 m² Lino-
leumbeläge für Boden, ca. 1475 lfm Holzsockel-
leisten.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien: Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
Wert ohne MwSt.: 150.000,– Euro

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung 
oder des dynamischen Beschaffungssystems
Laufzeit in Monaten: 4
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.12) Angaben zu elektronischen Katalogen

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vor-
haben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Die Realisierung erfolgt in Bauabschnitten. Vor-
aussichtliche Ausführungstermine:
1. BA – 13.3.-11.5.2017;
2. BA – 6.7.-2.8.2017;
3. BA – 9.10.-27-10.2017.

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags
Gerüstbau
Los-Nr.: 2

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s): 45262100

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DE60
Hauptort der Ausführung:  
Leuschnerstraße 13, 21031 Hamburg.

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Fassadengerüst als Arbeitsgerüst LK 3 Standzeit 
47 KW.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien: Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
Wert ohne MwSt.: 154.000,– Euro

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung 
oder des dynamischen Beschaffungssystems
Laufzeit in Tagen: 33
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein
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II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.12) Angaben zu elektronischen Katalogen

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vor-
haben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Die Realisierung erfolgt in Bauabschnitten. Vor-
aussichtliche Ausführungstermine:
1. BA – 20.2.-10.3.2017;
2. BA – entfällt;
3. BA – 29.11.-12.12.2017.

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1) Teilnahmebedingungen

III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung einschließlich 
Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem 
Berufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedin-
gungen:
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer
ODER:
Nachweis über den Eintrag im Handelsregister 
nach Maßgabe der jeweiligen Rechtsvorschrift 
bzw. Nachweis des Eintrags in der Handwerker-
rolle zum Nachweis der Fachkunde (gültig und 
den aktuellen Stand abbildend).

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien:
– Verweis auf Eintragung im Verein für Präqua-

lifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqua-
lifikationsverzeichnis) unter Angabe der Num-
 mer 

ODER:
– Nachweis über die geleisteten Sozialabgaben 

(gültig und nicht älter als 12 Monate).
– Bescheinigung in Steuersachen (gültig und 

nicht älter als 12 Monate)
– Umsätze aus den letzten drei Jahren 2013, 

2014 und 2015 gem. § 6 a EU Nr. 2 c Satz 1 
VOB/A

UND:
– gültige Freistellungsbescheinigung

III.1.3) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien:
– Verweis auf Eintragung im Verein für Präqua-

lifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqua-
lifikationsverzeichnis) unter Angabe der 
Nummer 

ODER:
– mindestens 3 Referenzen gem. § 6 a EU Nr. 3 a 

VOB/A zu vergleichbaren Leistungen, nicht 
älter als drei Jahre.

III.1.5) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen

III.2) Bedingungen für den Auftrag

III.2.2) Bedingungen für die Ausführung des Auftrags:

III.2.3) Für die Ausführung des Auftrags verantwortli-
ches Personal 

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Beschreibung

IV.I.1) Verfahrensart
Offenes Verfahren

IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum 
dynamischen Beschaffungssystem

IV.1.4) Angaben zur Verringerung der Zahl der Wirt-
schaftsteilnehmer oder Lösungen im Laufe der 
Verhandlung bzw. des Dialogs

IV.1.6) Angaben zur elektronischen Auktion

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsüberein-
kommen: ja 

IV.2) Verwaltungsangaben

IV.2.1) Frühere Bekanntmachung zu diesem Verfahren

IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge
21. Dezember 2016, 10.00 Uhr

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Absendung der Auf-
forderungen zur Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewerber

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge eingereicht werden können
Deutsch

IV.2.6) Bindefrist des Angebots
Das Angebot muss gültig bleiben bis:
27. Februar 2017

IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der Angebote
21. Dezember 2016, 10.00 Uhr
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg
Angaben über befugte Personen und das Öff-
nungsverfahren: Die Öffnung der Angebote ist 
NICHT öffentlich.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

VI.2) Angaben zu elektronischen Arbeitsabläufen

VI.3) Zusätzliche Angaben:
Die Bekanntmachung sowie die Vergabeunterla-
gen finden Sie auf der Zentralen Veröffentli-
chungsplattform unter:
http://www.hamburg.de/bauleistungen/5796074/
bauleistungen/
Hinter dem Wort „LINK“ sind dort jeweils pro 
Los die Vergabeunterlagen für für die hier ausge-
schriebenen Leistungen zum Download kosten-
frei hinterlegt.
Es erfolgt KEIN VERSAND per Post oder 
E-Mail. Fragen und Antworten während des Ver-
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fahrens werden ebenfalls auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform bekannt gemacht. Ein 
Versand per E-Mail erfolgt NICHT.
Der zu schließende Vertrag unterliegt dem Ham-
burgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei 
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird 
er nach Maßgabe der Vorschriften des HmbTG 
im Informationsregister veröffentlicht. Unab-
hängig von einer möglichen Veröffentlichung 
kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsan-
trägen nach dem HmbTG sein.
Bietergemeinschaften sind zugelassen, wenn 
jedes Mitglied der Bietergemeinschaft gesamt-
schuldnerisch haftet und dem Auftraggeber ein 
Ansprechpartner benannt und mit unbeschränk-
ter Vertretungsbefugnis ausgestattet wird.

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren
VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-

fungsverfahren 
Vergabekammer bei der  
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
Deutschland 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 04 99

VI.4.2) Zuständige Stelle für Schlichtungsverfahren

VI.4.3) Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen:
Die Vergabekammer leitet gemäß § 160 Abs. 1 
GWB ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag 
ein. Der Antrag ist gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1-4 
GWB unzulässig, soweit
1. der Antragsteller den geltend gemachten Ver-

stoß gegen Vergabevorschriften vor Einrei-
chen des Nachprüfungsantrags erkannt und 
gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb 
einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat;

2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die auf-
grund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Ange-
botsabgabe gegenüber dem Auftraggeber ge -
rügt werden,

3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst 
in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegen-
über dem Auftraggeber gerügt werden,

4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der 
Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

VI.4.4) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt
FB SBH | Schulbau Hamburg,  
Rechtsabteilung U 1, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 01 43

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
16. November 2016

Hamburg, den 18. November 2016

Die Finanzbehörde 1028

Auftragsbekanntmachung
Bauauftrag

Richtlinie 2014/24/EU

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name und Adressen
Freie und Hansestadt Hamburg,  
FB SBH | Schulbau Hamburg, 
Einkauf/Vergabe,  
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland
Kontaktstelle(n): Einkauf/Vergabe
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 01 43
NUTS-Code: DE600
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse: http://www.hamburg.de/schulbau/

I.2) Gemeinsame Beschaffung

I.3) Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für einen unein-
geschränkten und vollständigen direkten Zugang 
gebührenfrei zur Verfügung unter: http://www.
hamburg.de/ausschreibungen.
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt die oben ge-
nannten Kontaktstellen.
Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzurei-
chen an die oben genannten Kontaktstellen. 

I.4) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Kommunalbehörde

I.5) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

ABSCHNITT II: GEGENSTAND

II.1) Umfang der Beschaffung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:
SBH VOB OV 113-16 TG – Sanierung Hauptge-
bäude, Gebäude 1, Schule Leuschnerstraße – 
Tischlerarbeiten/Innentüren, Heizung.
Referenznummer der Bekanntmachung:
SBH VOB OV 113-16 TG

II.1.2) CPV-Code Hauptteil: 45214210

II.1.3) Art des Auftrags: Bauauftrag

II.1.4) Kurze Beschreibung:
Die denkmalgeschützte Liegenschaft (Baujahr 
1928) der Schule Leuschnerstraße befindet sich im 
Stadtteil Hamburg-Bergedorf. Die Liegenschaft 
wird zurzeit von 2 Schulformen, der Grundschule 
Leuschnerstraße sowie von dem Regionalen Bil-
dungs- und Beratungszentrum (ReBBz), genutzt. 
Das Hauptgebäude, ein langgestreckter Baukörper 
mit einem nach Norden zeigenden Ostflügel, ver-
fügt über ein Untergeschoss (Teilunterkellerung 
sowie Kriechkeller), dem Erdgeschoss sowie drei 
Obergeschossen. Die auf der Südseite begonnene 
Fassadensanierung wird fortgesetzt, zudem werden 
Umbau- und Sanierungsmaßnahmen im Gebäude-
inneren durchgeführt. Im Kellergeschoss werden 
Feuchtigkeitsschäden saniert. Das schwach ge-
neigte Pultdach erhält einen neuen Dachrand-
abschluss sowie eine neue Eindeckung.
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II.1.5) Geschätzter Gesamtwert
Wert ohne MwSt.: 250.000,– Euro

II.1.6) Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: ja
Angebote sind möglich für alle Lose

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags
Tischlerarbeiten/Innentüren
Los-Nr.: 1

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s): 45421000, 45422000
II.2.3) Erfüllungsort

NUTS-Code: DE60
Hauptort der Ausführung:  
Leuschnerstraße 13, 21031 Hamburg.

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Neu Innentüren 80 Stk, Aufbereitung alte Türen 
45 Stk.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien: Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
Wert ohne MwSt.: 100.000,– Euro

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung 
oder des dynamischen Beschaffungssystems
Laufzeit in Monaten: 4
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.12) Angaben zu elektronischen Katalogen

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vor-
haben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Die Realisierung erfolgt in Bauabschnitten. Vor-
aussichtliche Ausführungstermine:
1. BA: 27.02. bis 7.4.2017;
2. BA: 14.06. bis 24.7.2017;
3. BA: 09.10. bis 2.11.2017.

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags
Heizung
Los-Nr.: 2

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s): 45331000, 45331100

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DE60
Hauptort der Ausführung:  
Leuschnerstraße 13, 21031 Hamburg.

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Demontagearbeiten Zentrale Kesselanlage 400 
kW, einschl. hydraulisches System in Zentralen 
undVerteilleitungen ca. 400 m, Montagearbeiten 

Kesselanlage 280 kW, Rohrleitung ca. 700 m 
DN15 bis DN 65, ca.40 Stk. statische Heizflä-
chen.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien: Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
Wert ohne MwSt.: 150.000,– Euro

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung 
oder des dynamischen Beschaffungssystems
Laufzeit in Monaten: 6
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.12) Angaben zu elektronischen Katalogen

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vor-
haben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Die Realisierung erfolgt in Bauabschnitten. Vor-
aussichtliche Ausführungstermine:
1. BA: 20.2. bis 19.5.2017;
2. BA: 19.6. bis 18.7.2017;
3. BA: 18.9. bis 9.11.2017.

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1) Teilnahmebedingungen

III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung einschließlich 
Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem 
Berufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedin-
gungen:
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer
ODER:
Nachweis über den Eintrag im Handelsregister 
nach Maßgabe der jeweiligen Rechtsvorschrift 
bzw. Nachweis des Eintrags in der Handwerker-
rolle zum Nachweis der Fachkunde (gültig und 
den aktuellen Stand abbildend).

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien:
– Verweis auf Eintragung im Verein für Präqua-

lifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqua-
lifikationsverzeichnis) unter Angabe der Num-
 mer 

ODER:
– Nachweis über die geleisteten Sozialabgaben 

(gültig und nicht älter als 12 Monate).
– Bescheinigung in Steuersachen (gültig und 

nicht älter als 12 Monate)
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– Umsätze aus den letzten drei Jahren 2013, 
2014 und 2015 gem. § 6 a EU Nr. 2 c Satz 1 
VOB/A

UND:
– gültige Freistellungsbescheinigung

III.1.3) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien:
– Verweis auf Eintragung im Verein für Präqua-

lifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqua-
lifikationsverzeichnis) unter Angabe der 
Nummer 

ODER:
– mindestens 3 Referenzen gem. § 6 a EU Nr. 3 a 

VOB/A zu vergleichbaren Leistungen, nicht 
älter als drei Jahre.

III.1.5) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen

III.2) Bedingungen für den Auftrag

III.2.2) Bedingungen für die Ausführung des Auftrags:

III.2.3) Für die Ausführung des Auftrags verantwortli-
ches Personal 

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Beschreibung

IV.I.1) Verfahrensart
Offenes Verfahren

IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum 
dynamischen Beschaffungssystem

IV.1.4) Angaben zur Verringerung der Zahl der Wirt-
schaftsteilnehmer oder Lösungen im Laufe der 
Verhandlung bzw. des Dialogs

IV.1.6) Angaben zur elektronischen Auktion

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsüberein-
kommen: ja 

IV.2) Verwaltungsangaben

IV.2.1) Frühere Bekanntmachung zu diesem Verfahren

IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge
20. Dezember 2016, 10.00 Uhr

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Absendung der Auf-
forderungen zur Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewerber

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge eingereicht werden können
Deutsch

IV.2.6) Bindefrist des Angebots
Das Angebot muss gültig bleiben bis:
27. Februar 2017

IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der Angebote
20. Dezember 2016, 10.00 Uhr
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg
Angaben über befugte Personen und das Öff-
nungsverfahren: Die Öffnung der Angebote ist 
NICHT öffentlich.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

VI.2) Angaben zu elektronischen Arbeitsabläufen

VI.3) Zusätzliche Angaben:
Die Bekanntmachung sowie die Vergabeunterla-
gen finden Sie auf der Zentralen Veröffentli-
chungsplattform unter:
http://www.hamburg.de/bauleistungen/5796074/
bauleistungen/
Hinter dem Wort „LINK“ sind dort jeweils pro 
Los die Vergabeunterlagen für für die hier ausge-
schriebenen Leistungen zum Download kosten-
frei hinterlegt.
Es erfolgt KEIN VERSAND per Post oder 
E-Mail.
Fragen und Antworten während des Verfahrens 
werden ebenfalls auf der Zentralen Veröffentli-
chungsplattform bekannt gemacht. Ein Versand 
per E-Mail erfolgt NICHT.
Der zu schließende Vertrag unterliegt dem Ham-
burgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei 
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird 
er nach Maßgabe der Vorschriften des HmbTG 
im Informationsregister veröffentlicht. Unab-
hängig von einer möglichen Veröffentlichung 
kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsan-
trägen nach dem HmbTG sein.
Bietergemeinschaften sind zugelassen, wenn 
jedes Mitglied der Bietergemeinschaft gesamt-
schuldnerisch haftet und dem Auftraggeber ein 
Ansprechpartner benannt und mit unbeschränk-
ter Vertretungsbefugnis ausgestattet wird.

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren 
Vergabekammer bei der  
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
Deutschland 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 04 99

VI.4.2) Zuständige Stelle für Schlichtungsverfahren

VI.4.3) Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen:
Die Vergabekammer leitet gemäß § 160 Abs. 1 
GWB ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag 
ein. Der Antrag ist gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1-4 
GWB unzulässig, soweit
1. der Antragsteller den geltend gemachten Ver-

stoß gegen Vergabevorschriften vor Einrei-
chen des Nachprüfungsantrags erkannt und 
gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb 
einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt 
hat;

2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die auf-
grund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Ange-
botsabgabe gegenüber dem Auftraggeber ge -
rügt werden,

3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst 
in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
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nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegen-
über dem Auftraggeber gerügt werden,

4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der 
Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

VI.4.4) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt
FB SBH | Schulbau Hamburg,  
Rechtsabteilung U 1, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 01 43

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
15. November 2016

Hamburg, den 18. November 2016

Die Finanzbehörde 1029

Auftragsbekanntmachung
Bauauftrag

Richtlinie 2014/24/EU

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name und Adressen
Freie und Hansestadt Hamburg,  
FB SBH | Schulbau Hamburg, 
Einkauf/Vergabe,  
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland
Kontaktstelle(n): Einkauf/Vergabe
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 01 43
NUTS-Code: DE600
Internet-Adresse(n):
Hauptadresse: http://www.hamburg.de/schulbau/

I.2) Gemeinsame Beschaffung

I.3) Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für einen unein-
geschränkten und vollständigen direkten Zugang 
gebührenfrei zur Verfügung unter: http://www.
hamburg.de/ausschreibungen.
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt die oben ge-
nannten Kontaktstellen.
Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzurei-
chen an die oben genannten Kontaktstellen. 

I.4) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Kommunalbehörde

I.5) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

ABSCHNITT II: GEGENSTAND

II.1) Umfang der Beschaffung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:
SBH VOB OV 114-16 LG – Sanierung Hauptge-
bäude, Gebäude 1, Schule Leuschnerstraße – 
Sanitär, Fensterarbeiten, Elektro.
Referenznummer der Bekanntmachung:
SBH VOB OV 114-16 LG

II.1.2) CPV-Code Hauptteil: 45214210

II.1.3) Art des Auftrags: Bauauftrag

II.1.4) Kurze Beschreibung:

Die denkmalgeschützte Liegenschaft (Baujahr 
1928) der Schule Leuschnerstraße befindet sich im 
Stadtteil Hamburg-Bergedorf. Die Liegenschaft 
wird zurzeit von 2 Schulformen, der Grundschule 
Leuschnerstraße sowie von dem Regionalen Bil-
dungs- und Beratungszentrum (ReBBz), genutzt. 
Das Hauptgebäude, ein langgestreckter Baukörper 
mit einem nach Norden zeigenden Ostflügel, ver-
fügt über ein Untergeschoss (Teilunterkellerung 
sowie Kriechkeller), dem Erdgeschoss sowie drei 
Obergeschossen. Die auf der Südseite begonnene 
Fassadensanierung wird fortgesetzt, zudem werden 
Umbau- und Sanierungsmaßnahmen im Gebäude-
inneren durchgeführt. Im Kellergeschoss werden 
Feuchtigkeitsschäden saniert. Das schwach ge-
neigte Pultdach erhält einen neuen Dachrand-
abschluss sowie eine neue Eindeckung.

II.1.5) Geschätzter Gesamtwert

Wert ohne MwSt.: 650.000,– Euro

II.1.6) Angaben zu den Losen

Aufteilung des Auftrags in Lose: ja

Angebote sind möglich für alle Lose

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags

Sanitär

Los-Nr.: 1

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s):  45332000, 45332300, 
45332400, 45332200, 
45343200

II.2.3) Erfüllungsort

NUTS-Code: DE60

Hauptort der Ausführung:  
Leuschnerstraße 13, 21031 Hamburg.

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:

Demontagearbeiten hydraulisches System in 
Zentralen und Verteilleitungen Trinkwasser ca. 
200 m, Schmutzwasser ca. 180 m, Erneuerung 
WC-Anlagen, Montage Rohrleitung Trinkwasser 
ca. 400 m DN15 bis DN 50, Montage Schmutzwas-
serleitungen ca. 200 m.

II.2.5) Zuschlagskriterien

Die nachstehenden Kriterien: Preis

II.2.6) Geschätzter Wert

Wert ohne MwSt.: 140.000,– Euro

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung 
oder des dynamischen Beschaffungssystems

Laufzeit in Monaten: 6

Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote

Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen

Optionen: nein

II.2.12) Angaben zu elektronischen Katalogen
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II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vor-
haben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Die Realisierung erfolgt in Bauabschnitten. Vor-
aussichtliche Ausführungstermine:
1. BA 20.02. bis 19.05.2017,
2. BA 19.06. bis 18.07.2017,
3. BA 18.09. bis 09.11.2017.

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags
Fensterarbeiten
Los-Nr.: 2

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s): 45421100

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DE60
Hauptort der Ausführung:  
Leuschnerstraße 13, 21031 Hamburg.

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Holzfenster neu ca. 330 m², Aufbereitung alte 
Fenster 330 m, neu Beschläge etc.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien: Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
Wert ohne MwSt.: 300.000,– Euro

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung 
oder des dynamischen Beschaffungssystems
Laufzeit in Monaten: 4
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.12) Angaben zu elektronischen Katalogen

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vor-
haben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Die Realisierung erfolgt in Bauabschnitten. Vor-
aussichtliche Ausführungstermine:
1. BA – 20.02. bis 21.04.2017;
2. BA – 05.06. bis 12.07.2017;
3. BA – 02.10. bis 23.10.2017.

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags
Elektro
Los-Nr.: 3

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s):  45311000, 45311200, 
45314310, 45316000

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DE60

Hauptort der Ausführung:  
Leuschnerstraße 13, 21031 Hamburg.

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Sanierung eines bestehenden Schulgebäudes im 
laufenden Betrieb und unter Berücksichtigung 
derBeeinträchtigung durch den Schulbetrieb.
Teilweiser Rückbau vorhandener Anlagen; teil-
weise sind Bestandsanlagen zu sichern.
Neuinstallation in Räumen mit baulichen Ände-
rungen und Umnutzungen.
– Demontage ca. 530 m Installationskanäle;
– Demontage ca. 8 000 m Kabel;
– Ca. 12 500 m Mantelleitung NYM-J 3 x 2,5;
– Ca. 500 Steckdosen;
– Ca. 240 Stück Montage beigestellter Leuch-

ten;
– Ca. 40 Präsenz- / Bewegungsmelder;
– Erneuerung Unterverteilungen sowie Arbei-

ten an Bestandsverteilungen.

II.2.5) Zuschlagskriterien
Die nachstehenden Kriterien: Preis

II.2.6) Geschätzter Wert
Wert ohne MwSt.: 210.000,– Euro

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung 
oder des dynamischen Beschaffungssystems
Laufzeit in Monaten: 6
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.12) Angaben zu elektronischen Katalogen

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vor-
haben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Die Realisierung erfolgt in Bauabschnitten. Vor-
aussichtliche Ausführungstermine:
1. BA 20.02. bis 19.05.2017;
2. BA 19.06. bis 18.07.2017;
3. BA 18.09. bis 09.11.2017.

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1) Teilnahmebedingungen

III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung einschließlich 
Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem 
Berufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedin-
gungen:
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer
ODER:
Nachweis über den Eintrag im Handelsregister 
nach Maßgabe der jeweiligen Rechtsvorschrift 
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bzw. Nachweis des Eintrags in der Handwerker-
rolle zum Nachweis der Fachkunde (gültig und 
den aktuellen Stand abbildend).

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit

Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien:

– Verweis auf Eintragung im Verein für Präqua-
lifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqua-
lifikationsverzeichnis) unter Angabe der Num-
 mer 

ODER:

– Nachweis über die geleisteten Sozialabgaben 
(gültig und nicht älter als 12 Monate).

– Bescheinigung in Steuersachen (gültig und 
nicht älter als 12 Monate)

– Umsätze aus den letzten drei Jahren 2013, 
2014 und 2015 gem. § 6 a EU Nr. 2 c Satz 1 
VOB/A

UND:

– gültige Freistellungsbescheinigung

III.1.3) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien:

– Verweis auf Eintragung im Verein für Präqua-
lifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqua-
lifikationsverzeichnis) unter Angabe der 
Nummer 

ODER:

– mindestens 3 Referenzen gem. § 6 a EU Nr. 3 a 
VOB/A zu vergleichbaren Leistungen, nicht 
älter als drei Jahre.

III.1.5) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen

III.2) Bedingungen für den Auftrag

III.2.2) Bedingungen für die Ausführung des Auftrags:

III.2.3) Für die Ausführung des Auftrags verantwortli-
ches Personal 

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Beschreibung

IV.I.1) Verfahrensart

Offenes Verfahren

IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum 
dynamischen Beschaffungssystem

IV.1.4) Angaben zur Verringerung der Zahl der Wirt-
schaftsteilnehmer oder Lösungen im Laufe der 
Verhandlung bzw. des Dialogs

IV.1.6) Angaben zur elektronischen Auktion

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)

Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsüberein-
kommen: ja 

IV.2) Verwaltungsangaben

IV.2.1) Frühere Bekanntmachung zu diesem Verfahren

IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge

20. Dezember 2016, 10.00 Uhr

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Absendung der Auf-
forderungen zur Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewerber

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge eingereicht werden können
Deutsch

IV.2.6) Bindefrist des Angebots
Das Angebot muss gültig bleiben bis:
27. Februar 2017

IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der Angebote
20. Dezember 2016, 10.00 Uhr
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg
Angaben über befugte Personen und das Öff-
nungsverfahren: Die Öffnung der Angebote ist 
NICHT öffentlich.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

VI.2) Angaben zu elektronischen Arbeitsabläufen

VI.3) Zusätzliche Angaben:
Die Bekanntmachung sowie die Vergabeunterla-
gen finden Sie auf der Zentralen Veröffentli-
chungsplattform unter:
http://www.hamburg.de/bauleistungen/5796074/
bauleistungen/
Hinter dem Wort „LINK“ sind dort jeweils pro 
Los die Vergabeunterlagen für für die hier ausge-
schriebenen Leistungen zum Download kosten-
frei hinterlegt.
Es erfolgt KEIN VERSAND per Post oder 
E-Mail.
Fragen und Antworten während des Verfahrens 
werden ebenfalls auf der Zentralen Veröffentli-
chungsplattform bekannt gemacht. Ein Versand 
per E-Mail erfolgt NICHT.
Der zu schließende Vertrag unterliegt dem Ham-
burgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei 
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird 
er nach Maßgabe der Vorschriften des HmbTG 
im Informationsregister veröffentlicht. Unab-
hängig von einer möglichen Veröffentlichung 
kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsan-
trägen nach dem HmbTG sein.
Bietergemeinschaften sind zugelassen, wenn 
jedes Mitglied der Bietergemeinschaft gesamt-
schuldnerisch haftet und dem Auftraggeber ein 
Ansprechpartner benannt und mit unbeschränk-
ter Vertretungsbefugnis ausgestattet wird.

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren 
Vergabekammer bei der  
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
Deutschland 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 04 99

VI.4.2) Zuständige Stelle für Schlichtungsverfahren

VI.4.3) Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen:
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Die Vergabekammer leitet gemäß § 160 Abs. 1 
GWB ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag 
ein. Der Antrag ist gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1-4 
GWB unzulässig, soweit

1. der Antragsteller den geltend gemachten Ver-
stoß gegen Vergabevorschriften vor Einrei-
chen des Nachprüfungsantrags erkannt und 
gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb 
einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt 
hat;

2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die auf-
grund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Ange-
botsabgabe gegenüber dem Auftraggeber ge -
rügt werden,

3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst 
in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegen-
über dem Auftraggeber gerügt werden,

4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der 
Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

VI.4.4) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt

FB SBH | Schulbau Hamburg,  
Rechtsabteilung U 1, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland

E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 01 43

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:

15. November 2016

Hamburg, den 18. November 2016

Die Finanzbehörde 1030

Auftragsbekanntmachung

Dienstleistungen

Richtlinie 2014/24/EU

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name und Adressen

Freie und Hansestadt Hamburg,  
FB SBH | Schulbau Hamburg Einkauf/Vergabe, 
An der Stadthausbrücke 1, Hamburg 20355, 
Deutschland

Kontaktstelle(n): Einkauf/Vergabe 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 01 43 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de

NUTS-Code: DE600

Internet-Adresse(n): 
Hauptadresse: http://www.hamburg.de/schulbau/ 

I.2) Gemeinsame Beschaffung

I.3) Kommunikation

Die Auftragsunterlagen stehen für einen unein-
geschränkten und vollständigen direkten Zugang 
gebührenfrei zur Verfügung unter:

http://www.hamburg.de/ 
lieferungen-und-leistungen/5796092/ 

lieferungen-und-leistungen/

Weitere Auskünfte erteilen/erteilt die oben ge-
nannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzurei-
chen an die oben genannten Kontaktstellen

I.4) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Kommunalbehörde

I.5) Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

ABSCHNITT II: GEGENSTAND

II.1) Umfang der Beschaffung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:
SBH VgV VV 035-16 PP – Denkmalgerechte Sa -
nierung der Grundschule am Standort Stephan-
straße 103 in Hamburg, Technische Ausrüstung 
gem. § 55 ff HOAI. 
Referenznummer der Bekanntmachung:  
SBH VgV VV 035-16 PP

II.1.2) CPV-Code Hauptteil
71240000

II.1.3) Art des Auftrags
Dienstleistungen

II.1.4) Kurze Beschreibung:
Die Freie und Hansestadt Hamburg hat zum  
1. Januar 2013 gemäß § 26 (1) Landeshaushalts-
ordnung den Landesbetrieb SBH | Schulbau 
Hamburg (nachstehend SBH genannt) gegrün-
det. Dieser Landesbetrieb hat die Aufgabe, die 
Schulimmobilien unter Berücksichtigung der 
schulischen Belange nach wirtschaftlichen 
Grundsätzen zu planen, zu bauen, zu unterhalten 
und zu bewirtschaften und die ca. 350 Schulen an 
die Behörde für Schule und Berufsbildung (BSB) 
zu vermieten. Die Schulimmobilien umfassen 
sämtliche für schulische Zwecke genutzten 
Grundstücke und Gebäude der staatlichen und 
beruflichen Schulen. Die Grundstücksfläche aller 
allgemeinbildenden und beruflichen staatlichen 
Schulen beträgt etwa 9.100.000 m² und die Haupt-
nutzungsfläche etwa 3.100.000 Mio. m².
Weiter siehe II.2.4.

II.1.5) Geschätzter Gesamtwert
Wert ohne MwSt.: 522.620,– Euro 

II.1.6) Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags:

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s)

II.2.3) Erfüllungsort
NUTS-Code: DE600

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:
Bei der zu bearbeitenden Planungsaufgabe han-
delt es sich um eine denkmalgerechte Sanierung 
der zwischen1963 und 1967 errichteten Schule an 
der Gartenstadt in Hamburg.
Ziel der Sanierung ist eine energetische und tech-
nische Optimierung der Bausubstanz sowie eine 
sensibleAnpassung der Räumlichkeiten und der 
technischen Anlagen an heutige Anforderungen 
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unter Beachtung der Auflagen aus dem Denkmal-
schutz. Die Schule wird in der Denkmalliste der 
Kulturbehörde nach § 6 Absatz 1 Hamburgisches 
Denkmalschutzgesetz vom 5.4.2013 (HmbGVBl. 
S. 142), Stand: 1.9.2016, unter der Nummer 24663 
geführt.

Die Gebäudesubstanz ist seit Errichtung der 
Schule nicht maßgeblich verändert worden. Die 
technischen Anlagen wurden nur zum Teil 
erneuert. Ggf. kommen Umbauten im Bestand 
zur Ausführung. Die Sanierung der 9 Gebäude-
teile mit insgesamt rund 6.000 m² BGF soll vor-
aussichtlich in bis zu 5 Bauabschnitten erfolgen 
und bis zum Jahr 2020 abgeschlossen sein. Wäh-
rend der Sanierungsphase ist eine Teilauslage-
rung schulischer Nutzungen in mobile Klassen-
räume vorgesehen. Die Planung der mobilen 
Klassenräume ist nicht Bestandteil der ausge-
schriebenen Leistung.

Die Baumaßnahme ist in enger Abstimmung mit 
dem Nutzer bei laufendem Schulbetrieb durch-
zuführen. Besondere Aufmerksamkeit ist auf die 
Bildung von Bauabschnitten unter Berücksichti-
gung von Baubedarfs- und Sicherheitsaspekten 
sowie terminlichen, finanziellen, logistischen 
und pädagogischen Anforderungen zu richten.

Die Ertüchtigung des schulischen Standortes ist 
bereits bis Lph 3 bearbeitet. Die Planungsergeb-
nisse des Ingenieurbüros Heimsch GmbH, Ras-
tede (Anlagegruppen 1 bis 3) und des Planungs-
büros Brunen, Heede/Ems (Anlagengruppen 4 
und 5) sind bei der weiteren Bearbeitung des 
Projektes zu berücksichtigen und werden den 
Bietern (mind. teilweise) mit der Angebotsauffor-
derung zur Verfügung gestellt.

Die zu vergebenden Leistungen bestehen aus:

– Leistungsphase 5 Technische Ausrüstung 
gem. § 55 ff HOAI (Anlagengruppen 1-5);

– Leistungsphasen 6-8 Technische Ausrüstung 
gem. § 55 ff HOAI (Anlagengruppen 1-5) als 
optionale Beauftragung durch Bestimmung 
des AG (ggf. in noch von dem Auftraggeber 
festzulegenden Stufen);

– Leistungsphasen 5-8 Technische Ausrüstung 
gem. § 55 ff HOAI (Anlagengruppe 7) als op -
tionale Beauftragung durch Bestimmung des 
AG (ggf. in noch von dem Auftraggeber festzu-
legenden Stufen);

– weitere besondere Leistungen in allen Leis-
tungsphasen Technische Ausrüstung gem. 
§ 55 ff HOAI(Anlagengruppen 1-5 und 7) als 
optionale Beauftragung durch Bestimmung 
des AG (ggf. in noch von dem Auftraggeber 
festzulegenden Stufen).

Die Schulleitung und ggf. weitere Vertreter aus 
behördlichem Kontext werden in beratender 
Funktion an der Bewerberauswahl und an den 
Vergabeverhandlungen teilnehmen.

Die Vergabestelle lässt sich in der operativen 
Umsetzung dieses VgV-Verfahrens durch D&K 
drost consult GmbH, Hamburg, unterstützen 
und beratend begleiten.

II.2.5) Zuschlagskriterien

Die nachstehenden Kriterien

Qualitätskriterium – Name:  
Fachlicher Wert/Gewichtung: 20

Qualitätskriterium – Name:  
Qualität/Gewichtung: 30 

Qualitätskriterium – Name:  
Kundendienst/Gewichtung: 5 

Qualitätskriterium – Name:  
Ausführungszeitraum/Gewichtung: 15 

Kostenkriterium – Name:  
Preis/Honorar/Gewichtung: 30

II.2.6) Geschätzter Wert

Wert ohne MwSt.: 522.620,– Euro

II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung 
oder des dynamischen Beschaffungssystems

Laufzeit in Monaten: 36

Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.9) Angabe zur Beschränkung der Zahl der Bewer-
ber, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden

Geplante Mindestzahl: 3

Höchstzahl: 5

Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenz-
ten Zahl von Bewerbern:

Alle Bewerber, die einen Teilnahmeantrag frist-
gerecht eingereicht haben und die formellen 
Mindestkriterien/-anforderungen erfüllen, sind 
für die Wertung der Auswahlkriterien zugelas-
sen. Der Auftraggeber wählt anhand der erteilten 
Auskünfte über die Eignung der Bewerber sowie 
anhand der Auskünfte und Formalien, die zur 
Beurteilung der von diesen zu erfüllenden wirt-
schaftlichen und technischen Mindestanforde-
rungen erforderlich sind, unter den Bewerbern, 
die nicht ausgeschlossen wurden und die die 
genannten Anforderungen erfüllen, diejenigen 
aus, die er zur Verhandlung auffordert.

Die Auswahl erfolgt anhand der folgenden Aus-
wahlkriterien (gewertet werden die Projekte aus 
der Referenzliste, welche innerhalb der vergange-
nen 6 Jahre (Stichtag 1.1.2010) mit dem Abschluss 
der Leistungsphase 8 und einer Übergabe an die 
Nutzer realisiert worden sind).

Die Erfahrung aus vergleichbaren Projekten zeigt, 
dass auf Grund der verstärkten Bautätigkeit der 
Bewerberkreis für die ausgeschriebene Leistung 
zurzeit sehr eingeschränkt ist. Um einen größe-
ren Teilnehmerkreis ansprechen zu können und 
damit einen ausreichenden Wettbewerb zu ge -
währleisten, wird der in § 46 Abs. 3 VgV vorgege-
bene Zeitraum von höchstens 3 Jahren auf einen 
Betrachtungszeitraum von 6 Jahren erhöht.

1. Bei dem Projekt wurden mind. 1.500 m² BGF 
bearbeitet: kein Projekt = 0 Punkte; 1 Projekt = 
1 Punkt; 2 Projekte = 2 Punkte; 3 oder mehr 
Projekte = 3 Punkte (insgesamt max. 3 Punkte).

2. Die Maßnahme ist im laufenden Betrieb er-
folgt: kein Projekt = 0 Punkte; 1 Projekt =  
1 Punkt; 2 Projekte = 2 Punkte; 3 oder mehr 
Projekte = 3 Punkte (insgesamt max. 3 Punkte).

3. Die Baumaßnahme umfasst eine Sanierung: 
kein Projekt = 0 Punkte; 1 Projekt = 1 Punkt;  
2 Projekte = 2 Punkte; 3 oder mehr Projekte =  
3 Punkte (insgesamt max. 3 Punkte).

4. Bei der Maßnahme war der Denkmalschutz zu 
berücksichtigen: kein Projekt = 0 Punkte; 1 Pro-
jekt = 1 Punkt; 2 Projekte = 2 Punkte; 3 oder 
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mehr Projekte = 3 Punkte (insgesamt max.  
3 Punkte).

5. Die Leistungsphasen 5-8 Technische Ausrüs-
tung gem. § 55 HOAI wurden bearbeitet: kein 
Projekt = 0 Punkte; 1 Projekt = 1 Punkt; 2 Pro-
jekte = 2 Punkte; 3 oder mehr Projekte =  
3 Punkte (insgesamt max. 3Punkte).

6. Die Anlagengruppen 1-3 (HLS) gem. § 53 HOAI 
wurden bearbeitet: kein Projekt = 0 Punkte;  
1 Projekt = 1Punkt; 2 Projekte = 2 Punkte;  
3 oder mehr Projekte = 3 Punkte (insgesamt max. 
3 Punkte).

7. Die Anlagengruppen 4+5 (ELT) gem. § 53 HOAI 
wurden bearbeitet: kein Projekt = 0 Punkte;  
1 Projekt = 1 Punkt; 2 Projekte = 2 Punkte;  
3 oder mehr Projekte = 3 Punkte (insgesamt max. 
3 Punkte).

8. Der Nachweis der Teilnahme eines für die 
Bearbeitung Verantwortlichen an einer Fortbil-
dungsmaßnahme zum aktuellen Vergaberecht 
wurde erbracht = 1 Punkt; der entsprechende 
Nachweis wurde nicht erbracht = 0 Punkte.

Insgesamt können somit mit den Referenzen 
maximal 22 Punkte erreicht werden. Näheres 
hierzu siehe Abschnitt 3. des Auswahlbogens.

Der bei der Auswahl verwendete Auswahlbogen 
mit den formalen Kriterien, Mindestanforderun-
gen und Auswahlkriterien wird zusammen mit 
dem Bewerbungsbogen zur Verfügung gestellt. 
Erfüllen mehrere Bewerber gleichermaßen die 
Anforderungen und ist die Bewerberzahl nach 
einer objektiven Auswahl entsprechend der zu 
Grunde gelegten Kriterien zu hoch, behält sich 
die Vergabestelle vor, die Teilnehmeranzahl 
gemäß § 75 (6) VgVunter den verbliebenen 
Bewerbern zu losen.

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote

Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen

Optionen: ja

Beschreibung der Optionen:

– Leistungsphasen 6-8 Technische Ausrüstung 
gem. § 55 HOAI (Anlagengruppe 1-5) als opti-
onale Beauftragung durch Bestimmung des 
AG (ggf. in noch von dem Auftraggeber festzu-
legenden Stufen);

– Leistungsphasen 5-8 Technische Ausrüstung 
gem. § 55 HOAI (Anlagengruppe 7) als optio-
nale Beauftragung durch Bestimmung des AG 
(ggf. in noch von dem Auftraggeber festzule-
genden Stufen);

– Weitere besondere Leistungen in allen Leis-
tungsphasen der Technische Ausrüstung gem. 
§ 55 HOAI (Anlagengruppe 1-5 und 7) als 
optionale Beauftragung durch Bestimmung 
des AG (ggf. in noch von dem Auftraggeber 
festzulegenden Stufen).

II.2.12) Angaben zu elektronischen Katalogen

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union

Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vor-
haben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Bietergemeinschaften sind zugelassen, wenn 
jedes Mitglied der Bietergemeinschaft gesamt-
schuldnerisch haftet und dem Auftraggeber ein 
Ansprechpartner benannt und mit unbeschränk-
ter Vertretungsbefugnis ausgestattet wird.

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1) Teilnahmebedingungen

III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung einschließlich 
Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem 
Berufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedin-
gungen:
Mit dem Teilnahmeantrag sind pro Los folgende 
Unterlagen und Erklärungen abzugeben:
– ausgefüllter Bewerberbogen, herunterzuladen 

unter dem in Ziffer I.3) aufgeführten Link;
– Anlage 1A: Nachweis über die Eintragung im 

Berufs- bzw. Handelsregister nach Maßgabe 
der jeweiligen Rechtsvorschrift (in Kopie);

– Anlage 1B: Eigenerklärung zur Zuverlässig-
keit (Vordruck);

– Anlage 1C: Erklärung, ob und auf welche Art 
der Bewerber auf den Antrag bezogen in rele-
vanter Weise mit anderen zusammenarbeitet 
(Vordruck);

– Anlage 1D: Bereitschaft zur Verpflichtung 
gem. Verpflichtungsgesetz (Vordruck);

– Anlage 1E: Eigenerklärung zur Tariftreue und 
zur Zahlung eines Mindestlohnes gemäß 
Hamburgisches Vergabegesetz (Vordruck);

– Anlage 1F: Bevollmächtigung des Vertreters 
bei Bietergemeinschaften (Vordruck);

– Anlage 1G: Angaben zu Auftragsteilen in 
einer Bietergemeinschaft (Vordruck);

– Anlage 1H: Erklärung über die Leistungsbe-
reitstellung bei Unterauftragsnehmern (Vor-
druck);

– Anlage 2A: Bescheinigung über eine abge-
schlossene Berufshaftpflichtversicherung mit 
den unter III.1.2 genannten Deckungssum-
men (in Kopie). Bei Bietergemeinschaften 
siehe Ziffer III.1.2;

– Anlage 3A: Nachweis der beruflichen Befähi-
gung und Erlaubnis der Berufsausübung 
(Kammereintragung in Kopie);

– Anlage 3B: Nachweis der beruflichen Qualifi-
kation der Projektleitung (Studiennachweis in 
Kopie)

– Anlage 3C: Liste von Referenzobjekten für 
Leistungen der Technischen Ausrüstung gem. 
§ 55 HOAI (sieheZiffer II.2.9);

– Anlage 3D: Angaben zur Beschäftigtenzahl in 
den letzten 3 Jahren

– Anlage 3E: Nachweis der Teilnahme eines für 
die Bearbeitung Verantwortlichen an einer 
Fortbildungsmaßnahme zum aktuellen Verga-
berecht.

Die aufgezählten Nachweise müssen aktuell (bis 
auf Kammerurkunden, Diplom-Urkunden und 
Referenzschreiben) nicht älter als 12 Monate und 
noch gültig sein. Mehrfachbeteiligungen in per-
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sonell identischer Form werden nicht zugelassen. 
Bewerbungen per E-Mail und/oder Fax sind 
nicht zulässig. Die Bewerbungsfrist ist zwingend 
einzuhalten. Die geforderten Unterlagen sind bei 
Bietergemeinschaften für alle Mitglieder vorzule-
gen, wobei jedes Mitglied seine Eignung für die 
Leistung nachweisen muss, die es übernehmen 
soll; die Aufteilung ist anzugeben. Bei Bewerbun-
gen mit Unterauftragnehmern sind die geforder-
ten Unterlagen für den Bewerber sowie für alle 
Unterauftragnehmer vorzulegen.
Ausländische Bewerber können an der Stelle der 
geforderten Eignungsnachweise auch vergleich-
bare Nachweise vorlegen. Sie werden anerkannt, 
wenn die nach Maßgabe der Rechtsvorschriften 
des Staates, in dem das Unternehmen ansässig ist, 
erstellt wurden. Bestätigungen in anderen als der 
deutschen Sprache sind in Übersetzung vorzule-
gen.
Das Format der Unterlagen darf DIN A3 nicht 
überschreiten. Für die geforderten Angaben sind 
die Vordrucke sowie der Bewerbungsbogen aus-
zufüllen. Diese Unterlagen sind unter der folgen-
den Adresse herunterzuladen: 

http://www.hamburg.de/ 
lieferungen-und-leistungen/5796092/ 

lieferungen-und-leistungen/
Es sind nur Bewerbungen mit vollständig ausge-
fülltem und unterschriebenem Bewerbungsbo-
gen sowie der beigefügten Vordrucke und den 
darin geforderten Angaben und Anlagen einzu-
reichen. Der Bewerberbogen und die Vordrucke 
sind in den Originalen an den gekennzeichneten 
Stellen zu unterschreiben. Gescannte oder 
kopierte Unterschriften werden weder in Teil-
nahme- noch in Angebotsphase zugelassen. Die 
Vergabestelle behält sich vor, weitere Angaben zu 
fordern. Nachforderungen in der Bewerbungs- 
und Angebotsphase, dienicht fristgerecht einge-
hen, führen zum Ausschluss am weiteren Verfah-
ren.
Die Bewerbung ist in einem als Teilnahmeantrag 
(mit Angabe der Vergabenummer) gekennzeich-
neten, verschlossenen Umschlag einzureichen. 
Die Bewerbung und zugehörige Unterlagen wer-
den nicht zurückgesandt.
Der einzureichende Teilnahmeantrag ist nur mit 
der originalen Unterschrift (keine Scans, Kopien 
o. ä.) eines unterschriftsberechtigten Vertreters 
des Wirtschaftsteilnehmers gültig.

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien:
Aktueller Nachweis (nicht älter als 12 Monate 
und noch gültig) der Berufshaftpflichtversiche-
rung (mind. 1.500.000,– Euro für Personenschä-
den, mind. 500.000,– Euro für sonstige Schäden). 
Die schriftliche Bestätigung derVersicherung der 
Bewerber, die Berufshaftpflicht im Auftragsfall 
auf die geforderten Höhen anzuheben ist als 
Nachweis ausreichend. Es ist der Nachweis zu 
erbringen, dass die Maximierung der Ersatzleis-
tung mindestens das Zweifache der Versiche-
rungssumme beträgt.
Versicherungsnachweise bei Bietergemeinschaf-
ten müssen von jedem Mitglied einzeln und 
jeweils in voller Deckungshöhe nachgewiesen 

werden. Es ist der Nachweis zu erbringen, dass 
die Maximierung der Ersatzleistung mindestens 
das Zweifache der Versicherungssumme beträgt, 
d. h. die Versicherung muss bestätigen, dass für 
den Fall, dass bei dem Bewerber mehrere Versi-
cherungsfälle in einem Jahr eintreten (z. B. aus 
Verträgen mit anderen Auftraggebern), die Ober-
grenze für die Zahlungsverpflichtung der Versi-
cherung bei mindestens dem Zweifachen der 
obenstehenden Versicherungssummen liegt.

Um auch Berufsanfängern die Möglichkeit der 
Teilnahme am Verhandlungsverfahren zu eröff-
nen, sieht § 45 Abs. 5 VgV aus berechtigten Grün-
den (z. B. erst vor Kurzem erfolgte Unterneh-
mensgründung) vor, dass die Leistungsfähigkeit 
durch andere, als geeignet erachtete Belege nach-
gewiesen werden kann (z. B. über die Höhe des 
Haftungskapitals, Bürgschaftserklärungen Drit-
ter o. ä.).

Möglicherweise geforderte Mindeststandards:

Erklärung über den Teilumsatz des Bewerbers 
für den Leistungsbereich Technische Ausrüs-
tung gem. § 55 HOAI in den letzten 3 Geschäfts-
jahren (je Jahr; 2013, 2014; 2015). Der durch-
schnittliche Jahresteilumsatzmuss mindestens 
400.000,– Euro (netto) erreichen.

Sofern in Bietergemeinschaft bzw. mit Unterbe-
auftragungen angeboten wird, muss die Jahresge-
samtsumme aller Bieter der Gemeinschaft bzw. 
inkl. der Unterauftragnehmer zusammen den 
genannten Mindestwerterreichen. In der Erklä-
rung sind die Umsatzzahlen jeweils pro Mitglied 
der Bietergemeinschaft oder Unterbeauftragung 
einzeln anzugeben.

III.1.3) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien:

(A) Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur 
Berufsausübung: Ingenieur/-in gem. § 75 (2) VgV.

(B) Nachweis der beruflichen Befähigung des 
Bewerbers, der für die Leistung vorgesehenen 
Personen, hier: Abgeschlossenes Studium der 
Fachrichtung Technische Ausrüstung (mindes-
tens FH) für die Leistung Technische Ausrüs-
tung gem. § 55 HOAI HLS oder ELT.

(C) Nachweis der erbrachten Leistungen für den 
Leistungsbereich Technische Ausrüstung gem. 
§ 55 HOAI:

Liste der wesentlichen in den letzten max. 6 Jah-
ren (Stichtag: 1.1.2010) erbrachten Leistungen 
unter Angabe:

– der Projektbezeichnung;

– des (öffentlichen/privaten) Auftraggebers (inkl. 
Nennung des Ansprechpartners mit Kontakt-
daten);

– des Leistungszeitraums;

– der Kosten in der Kostengruppe 400 (in EUR; 
netto);

– der Größe (BGF) gem. DIN 277

– ob die Maßnahme im laufenden Betrieb erfolgt 
ist.

– ob es sich bei dem Projekt um eine Sanierung 
handelt;

– ob bei der Maßnahme der Denkmalschutz zu 
berücksichtigen war;
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– der ausgeführten Leistungsphasen;

– der bearbeiteten Anlagengruppen.

D) Angabe der im Jahresdurchschnitt beschäftig-
ten Mitarbeiter (inklusive Büroinhaber, Ge-
schäftsführer und Führungskräfte) mit der ent-
sprechenden fachlichen Qualifikation der letzten 
3 Jahre (je Jahr 2013, 2014, 2015).

Für den Leistungsbereich Technische Ausrüs-
tung gem. § 55 HOAI (Bereich HLS, Anlagen-
gruppen 1-3) sind mind. 2 festangestellte Inge-
nieure bzw. Absolventen der Fachrichtung Inge-
nieurwesen (mind. FH) inkl. Büroinhaber, Ge -
schäftsführer etc. im Durchschnitt der letzten 
drei Jahre nachzuweisen. Für den Leistungsbe-
reich Technische Ausrüstung gem. § 55 HOAI 
(Bereich ELT, Anlagegruppen 4-5) sind mind. 
2 festangestellte Ingenieure bzw. Absolventen der 
Fachrichtung Ingenieurwesen (mind. FH) inkl. 
Büroinhaber, Geschäftsführer etc. im Durch-
schnitt der letzten drei Jahre nachzuweisen.

E) Mit den Referenzen ist zwingend eine Erfah-
rung mit öffentlichen Auftraggebern nachzuwei-
sen. 

III.1.5) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen

III.2) Bedingungen für den Auftrag

III.2.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand

Die Erbringung der Dienstleistung ist einem 
besonderen Berufsstand vorbehalten. Verweis auf 
die einschlägige Rechts- oder Verwaltungsvor-
schrift:

Geforderte Berufsqualifikation gem. § 75 (2) VgV.

Als Berufsqualifikation wird der Beruf Ingenieur/
in für die Leistungen gem. § 55 HOAI gefordert. 
Juristische Personen sind zugelassen, wenn sie 
für die Durchführung der Aufgabe verantwortli-
che Berufsangehörige gemäß vorangegangenem 
Satz benennen.

III.2.2) Bedingungen für die Ausführung des Auftrags:

Die Durchführung der Leistungen soll gem. § 73 
(3) VgV unabhängig von Ausführungs- und Lie-
ferinteressen erfolgen. Der Auftragnehmer sowie 
sämtliche mit der Ausführung befassten Beschäf-
tigten desselben werden nach Maßgabe des 
Gesetzes über die förmliche Verpflichtung nicht-
beamteter Personen (Verpflichtungsgesetz) vom 
2.3.1974, geändert durch das Gesetz vom 
15.8.1974, durch die zuständige Stelle des Auf-
traggebers gesondert verpflichtet.

III.2.3) Für die Ausführung des Auftrags verantwortli-
ches Personal 

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Beschreibung

IV.1.1) Verfahrensart

Verhandlungsverfahren

IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum 
dynamischen Beschaffungssystem

IV.1.4) Angaben zur Verringerung der Zahl der Wirt-
schaftsteilnehmer oder Lösungen im Laufe der 
Verhandlung bzw. des Dialogs

IV.1.5) Angaben zur Verhandlung

IV.1.6) Angaben zur elektronischen Auktion

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsübereinkommen 
(GPA)

Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsüberein-
kommen: ja 

IV.2) Verwaltungsangaben

IV.2.1) Frühere Bekanntmachung zu diesem Verfahren

IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge

Tag: 20. Dezember 2016

Ortszeit: 14.00 Uhr

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Absendung der Auf-
forderungen zur Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewerber

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge eingereicht werden können:

Deutsch

IV.2.6) Bindefrist des Angebots

IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der Angebote

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

VI.2) Angaben zu elektronischen Arbeitsabläufen

VI.3) Zusätzliche Angaben:

Bekanntmachung sowie Vergabeunterlagen fin-
den Sie auf der Zentralen Veröffentlichungsplatt-
form unter: 

http://www.hamburg.de/ 
lieferungen-und-leistungen/579602/ 

lieferungen-und-leistungen/

Hinter dem Wort „LINK“ sind dort die Bewer-
bungsunterlagen für die hier jeweils ausgeschrie-
bene Leistung zum Download kostenfrei hinter-
legt.

Es erfolgt kein Versand der Bewerbungsunterla-
gen per Post oder E-Mail.

Fragen und Antworten während der Bewer-
bungsphase werden nur in anonymisierter Form 
auf der vorgenannten Plattform sowie auf der 
folgenden Homepage veröffentlicht:

http://www.hamburg.de/fb/vgv-ausschreibungen/

Ein Versand der Fragen und Antworten während 
der Bewerbungsphase per E-Mail erfolgt nicht.

Weitere vorläufige Termine des dem Teilnahme-
wettbewerb anschließenden Verhandlungsver-
fahrens: Versendung der Angebotsaufforderung 
3. KW 2017; Einreichung der Honorarangebote 
der 8. KW 2017;Verhandlungsgespräche in der  
9. KW 2017.

Der zu schließende Vertrag unterliegt dem Ham-
burgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei 
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird 
er nach Maßgabe der Vorschriften des HmbTG 
im Informationsregister veröffentlicht. Unab-
hängig von einer möglichen Veröffentlichung 
kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsan-
trägen nach dem HmbTG sein.
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VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren 
Vergabekammer bei der Behörde  
für Stadtentwicklung und Wohnen Hamburg 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
Deutschland 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 04 99

VI.4.2) Zuständige Stelle für Schlichtungsverfahren

VI.4.3) Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen:
Die Vergabekammer leitet gemäß § 160 Abs. 1 
GWB ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag 
ein. Der Antrag ist gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1-4 
GWB unzulässig, soweit
1. der Antragsteller den geltend gemachten Ver-
stoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen 
des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
10 Kalendertagen gerügt hat;
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die auf-
grund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Angebots-
abgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt wer-
den,
3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in 
den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewer-
bung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden,
4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der 
Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind.

VI.4.4) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt
SBH | Schulbau Hamburg, Rechtsabteilung U 1, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 01 43

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
19. November 2016

Hamburg, den 24. November 2016

Die Finanzbehörde 1031

Auftragsbekanntmachung
Bauauftrag

Richtlinie 2014/24/EU

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name und Adressen
Freie und Hansestadt Hamburg,  
FB SBH | Schulbau Hamburg, 
Einkauf/Vergabe,  
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland
Kontaktstelle(n): Einkauf/Vergabe
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 01 43
NUTS-Code: DE600

Internet-Adresse(n):

Hauptadresse: http://www.hamburg.de/schulbau/

I.2) Gemeinsame Beschaffung

I.3) Kommunikation

Die Auftragsunterlagen stehen für einen unein-
geschränkten und vollständigen direkten Zugang 
gebührenfrei zur Verfügung unter: http://www.
hamburg.de/ausschreibungen.

Weitere Auskünfte erteilen/erteilt die oben ge-
nannten Kontaktstellen.

Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzurei-
chen an die oben genannten Kontaktstellen. 

I.4) Art des öffentlichen Auftraggebers

Regional- oder Kommunalbehörde

I.5) Haupttätigkeit(en)

Allgemeine öffentliche Verwaltung

ABSCHNITT II: GEGENSTAND

II.1) Umfang der Beschaffung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags:

SBH VOB OV 107-16 HB – Neubau der Gold-
bek-Schule, 3-geschossige Grundschule – Tisch-
lerarbeiten.

Referenznummer der Bekanntmachung:

SBH VOB OV 107-16 HB

II.1.2) CPV-Code Hauptteil: 45214210

II.1.3) Art des Auftrags: Bauauftrag

II.1.4) Kurze Beschreibung:

Neubau der Goldbek-Schule, 3-geschossige Grund-
schule mit Einfeldsporthalle, Aufwärmküche mit 
Speisesaal, Fachräumen, 15 allgemeinen Unter-
richtsräumen plus Differenzierung und Verwal-
tungsfläche, NGF gesamt ca. 4390 m², sowie Frei-
flächengestaltung inkl. Entwässerungskanalarbei-
ten.

II.1.5) Geschätzter Gesamtwert

Wert ohne MwSt.: 65.000,– Euro

II.1.6) Angaben zu den Losen

Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

II.2) Beschreibung

II.2.1) Bezeichnung des Auftrags

II.2.2) Weitere(r) CPV-Code(s): 45420000

II.2.3) Erfüllungsort

NUTS-Code: DE600

Hauptort der Ausführung:  
Poßmoorweg 22, 22301 Hamburg.

II.2.4) Beschreibung der Beschaffung:

Ca. 75 m² Wand- und Deckenverkleidungen, Rolla-
den- Raumtrennanlage für Küchenausgabe, Ein-
baumöbel fürTeeküchen.

II.2.5) Zuschlagskriterien

Die nachstehenden Kriterien: Preis

II.2.6) Geschätzter Wert

Wert ohne MwSt.: 65.000,– Euro
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II.2.7) Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung 
oder des dynamischen Beschaffungssystems
Laufzeit in Monaten: 3
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

II.2.10) Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

II.2.11) Angaben zu Optionen
Optionen: nein

II.2.12) Angaben zu elektronischen Katalogen

II.2.13) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vor-
haben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

II.2.14) Zusätzliche Angaben
Voraussichtlicher Ausführungstermin: 
ca. April bis Juni 2017.

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1) Teilnahmebedingungen

III.1.1) Befähigung zur Berufsausübung einschließlich 
Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einem 
Berufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedin-
gungen:
Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) unter Angabe der Nummer
ODER:
Nachweis über den Eintrag im Handelsregister 
nach Maßgabe der jeweiligen Rechtsvorschrift 
bzw. Nachweis des Eintrags in der Handwerker-
rolle zum Nachweis der Fachkunde (gültig und 
den aktuellen Stand abbildend).

III.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien:
– Verweis auf Eintragung im Verein für Präqua-

lifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqua-
lifikationsverzeichnis) unter Angabe der Num-
 mer 

ODER:
– Nachweis über die geleisteten Sozialabgaben 

(gültig und nicht älter als 12 Monate).
– Bescheinigung in Steuersachen (gültig und 

nicht älter als 12 Monate)
– Umsätze aus den letzten drei Jahren 2013, 

2014 und 2015 gem. § 6 a EU Nr. 2 c Satz 1 
VOB/A

UND:
– gültige Freistellungsbescheinigung

III.1.3) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eig-
nungskriterien:
– Verweis auf Eintragung im Verein für Präqua-

lifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqua-
lifikationsverzeichnis) unter Angabe der 
Nummer 

ODER:

– mindestens 3 Referenzen gem. § 6 a EU Nr. 3 a 
VOB/A zu vergleichbaren Leistungen, nicht 
älter als drei Jahre.

III.1.5) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen

III.2) Bedingungen für den Auftrag

III.2.2) Bedingungen für die Ausführung des Auftrags

III.2.3) Für die Ausführung des Auftrags verantwortli-
ches Personal 

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Beschreibung

IV.I.1) Verfahrensart

Offenes Verfahren

IV.1.3) Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum 
dynamischen Beschaffungssystem

IV.1.4) Angaben zur Verringerung der Zahl der Wirt-
schaftsteilnehmer oder Lösungen im Laufe der 
Verhandlung bzw. des Dialogs

IV.1.6) Angaben zur elektronischen Auktion

IV.1.8) Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)

Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsüberein-
kommen: ja 

IV.2) Verwaltungsangaben

IV.2.1) Frühere Bekanntmachung zu diesem Verfahren

IV.2.2) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge

20. Dezember 2016, 11.00 Uhr

IV.2.3) Voraussichtlicher Tag der Absendung der Auf-
forderungen zur Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewerber

IV.2.4) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge eingereicht werden können

Deutsch

IV.2.6) Bindefrist des Angebots

Das Angebot muss gültig bleiben bis:

27. Februar 2017

IV.2.7) Bedingungen für die Öffnung der Angebote

20. Dezember 2016, 11.00 Uhr

An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg

Angaben über befugte Personen und das Öff-
nungsverfahren: Die Öffnung der Angebote ist 
NICHT öffentlich.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

VI.2) Angaben zu elektronischen Arbeitsabläufen

VI.3) Zusätzliche Angaben:

Die Bekanntmachung sowie die Vergabeunterla-
gen finden Sie auf der Zentralen Veröffentli-
chungsplattform unter:

http://www.hamburg.de/bauleistungen/5796074/
bauleistungen/
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Hinter dem Wort „LINK“ sind dort für die hier 
ausgeschriebenen Leistungen zum Download 
kostenfrei hinterlegt.
Es erfolgt KEIN VERSAND per Post oder 
E-Mail.
Fragen und Antworten während des Verfahrens 
werden ebenfalls auf der Zentralen Veröffentli-
chungsplattform bekannt gemacht. Ein Versand 
per E-Mail erfolgt NICHT.
Der zu schließende Vertrag unterliegt dem Ham-
burgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei 
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird 
er nach Maßgabe der Vorschriften des HmbTG 
im Informationsregister veröffentlicht. Unab-
hängig von einer möglichen Veröffentlichung 
kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsan-
trägen nach dem HmbTG sein.

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren 
Vergabekammer bei der  
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 
Deutschland 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 04 99

VI.4.2) Zuständige Stelle für Schlichtungsverfahren

VI.4.3) Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen:
Die Vergabekammer leitet gemäß § 160 Abs. 1 
GWB ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag 
ein. Der Antrag ist gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1-4 
GWB unzulässig, soweit

1. der Antragsteller den geltend gemachten Ver-
stoß gegen Vergabevorschriften vor Einrei-
chen des Nachprüfungsantrags erkannt und 
gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb 
einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt 
hat;

2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die auf-
grund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Ange-
botsabgabe gegenüber dem Auftraggeber ge -
rügt werden,

3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst 
in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegen-
über dem Auftraggeber gerügt werden,

4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der 
Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

VI.4.4) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt

FB SBH | Schulbau Hamburg,  
Rechtsabteilung U 1, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland

E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 01 43

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:

17. November 2016

Hamburg, den 25. November 2016

Die Finanzbehörde 1032

Sonstige Mitteilungen

Öffentliche Ausschreibung

a) Sprinkenhof GmbH – Vergabestelle 
Burchardstraße 8, 20095 Hamburg 
Telefon: 040 / 3 39 54 - 243, Telefax: 040 / 46 63 12 08 
E-Mail: sprvergabestelle@sprinkenhof.de 
Internet: www.sprinkenhof.de

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A).

Vergabenummer: 2016/46570/KUZ/571/411-04/01

c) Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfü-
gung gestellt.

Es werden nur schriftliche Angebote in Papierform ak -
zep tiert.

d) Ausführung von Bauleistungen

e) Neubau Rathausforum Harburg – Kundenzentrum 
KUZ, Knoopstraße, 21073 Hamburg

f) Art und Umfang der Leistung
– 550 m² Planum Pflasterfläche
– 150 m² Bodenflächen auskoffern bis 25 cm
– 30 m² Bodenflächen auskoffern bis 50 cm
– 20 m³ Boden seitl. lagern
– 230 m² Mutterboden liefern und auftragen,  

d = ca. 25 cm
– 160 m² Substrat Beetflächen liefern und auftragen,  

d = ca. 35 cm
– 110 m Leitungsgräben versch. Dimensionen  

ausheben und wieder verfüllen
– 160 m² Sohlenplanum und verdichten
– 250 m² Drainung befahrbarer Flächen
– 60 m² Drainung begrünter Flächen
– 250 m² Tragschicht+Filtervlies+Splittbettung+ 

Granit-Großpflaster d = 14 cm mit Verfugung 
(Bereich Hofdachfläche)
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– 160 m² Frostschutzschicht 20-25 cm
– 250 m² Tragschicht+Filtervlies+Splittbettung+ 

Granit-Großpflaster d = 14 cm mit Verfugung 
(Bereich Planum)

– 50 m Granitplattenstreifen,  
d = 14 cm, b = 25 cm als Zulage

– 120 m Granitplattenstreifen,  
d = 14 cm, b = 15 cm als Zulage

– 40 m² Belag Arkade, Frostschutz 20-25 cm +  
Tragschicht 25-30 cm + Drainagemörtel 4-6 cm + 
Granitgroßpflaster d = 14 cm mit Verfuguung

– 40 m Entwässerungsleitung PVC, DN 100
– 45 m Entwässerungsrinnen NW 100
– 95 m Fassadenentwässerungsrinne 100 mm
– 18 m Fassadenentwässerungsrinne DN 200
– 2 St. Kontrollschacht mit abdeckung Klasse D,  

d = 47 cm
– div. Abtrittroste mit Unterbau,  

versch. Abmessungen
– 230 m² Rasenfläche, auflockern + Planum +  

Maulwurfschutz + Einsaat
– 150 m² Pflanzflächen, Planum und Bepflanzung
– div. Gehölze, liefern und pflanzen

g) Entfällt

h) Aufteilung in Lose: nein

i) Beginn der Ausführung: 26. Januar 2017  
Fertigstellung der Ausführung: 27. April 2017

j) Nebenangebote sind nicht zugelassen.

k) Die Vergabeunterlagen sind über die Veröffentlichungs-
plattform der Freien und Hansestadt Hamburg (http://
www.hamburg.de/oeffentliche-auftraege/) elektronisch 
abrufbar. Fragen und Antworten während des Verfah-
rens werden ebenfalls auf der Veröffentlichungsplatt-
form bekannt gemacht. Ein Versand per E-Mail erfolgt 
nicht. Die Vergabeunterlagen können ausschließlich auf 
der Webseite der Sprinkenhof GmbH heruntergeladen 
werden: http://www.sprinkenhof.de/ausschreibungen/
transparenzbekanntmachungen-laufende-verfahren

l) Höhe des Kostenbeitrages: Entfällt

m) Entfällt

n) Die Angebote können bis zum 20. Dezember 2016, 14.00 
Uhr, eingereicht werden.

o) Siehe Buchstabe a)

p) Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.

q) Ablauf der Angebotsfrist am 20. Dezember 2016 um 
14.00 Uhr. Öffnungstermin am 20. Dezember 2016 um 
14.00 Uhr. Ort: Siehe Buchstabe a)
Bei der Öffnung der Angebote dürfen Bieter und ihre 
Bevollmächtigten anwesend sein.

r) Geforderte Sicherheiten: Siehe Vergabeunterlagen.

s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t) Rechtsform der Bietergemeinschaft: Gesamtschuldne-
risch haftende Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtig-
tem Vertreter.

u) Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 

für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis). Beim Einsatz von Nach-
un ternehmern ist auf gesondertes Verlangen deren 
Präqualifikation nachzuweisen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufi-
gen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärungen auf 
dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der Vergabeun-
terlagen abzugeben. Von den Bietern der engeren Wahl 
sind die Eigenerklärungen auf Verlangen durch (ggf. 
deutschsprachig übersetzte) Bescheinigungen zu bestäti-
gen.
Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung weitere 
Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines Ein-
zelnachweises zu machen.
Die einzelnen Eignungsnachweise sind dem Formblatt 
„Eignung“ der Vergabeunterlagen zu entnehmen.
Der Vordruck „Eignung“ mit allen geforderten Erklä-
rungen und Nachweisen ist zusammen mit dem Angebot 
unterschrieben vorzulegen.

v) Die Bindefrist endet am 14. Februar 2017 um 24.00 Uhr.

w) Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A): 
Sprinkenhof GmbH, Rechtsstelle, 
Burchardstraße 8, 20095 Hamburg

x) Die Zuschlagskriterien sind dem Formblatt „Aufforde-
rung Angebotsabgabe“ der Vergabeunterlagen zu ent-
nehmen.

Hamburg, den 29.November 2016

Sprinkenhof GmbH 1033

Offenes Verfahren
I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n):

Sprinkenhof GmbH 
Projektrealisierung FLKS 
Burchardstraße 8, 20095 Hamburg
Zu Händen von: Frau Quilling, 
Telefon: +49 / 40 / 3 39 54 - 416 
Telefax: +49 / 40 / 3 39 54 - 279  
E-Mail: heidi.quilling@sprinkenhof.de

II.1.1)  Bezeichnung des Auftrages  
durch den öffentlichen Auftraggeber:
OWF-Neubau Opernwerkstätten und -fundi, hier 
Feuerlöschanlage (Sprinkleranlage).

II.1.2)  Art des Auftrags und Ort der Ausführung,  
Lieferung bzw. Dienstleistung: 
Bauauftrag – Ausführungsort Hamburg-Rothen-
burgsort

II.2) Gesamtmenge bzw. -umfang: 
– 2 Stck. Sprinklerpumpen  

(Diesel- und Elektropumpe)
– 5 Stck. Alarmventilstationen
– 4 Stck. Strömungsmelder
– 980 Stck. Deckensprinkler mit ca. 3.800 m 

Sprinklerrohrleitung
– 1.400 Stck. Regalsprinkler mit ca. 5.500 m 

Sprinklerleitung im Regal
– 14 Stck. Wandhydranten mit ca. 300 m  

Feuerlöschleitung

II.3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende 
der Auftragsausführung:
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Beginn: 22. Februar 2017 
Abschluss: 13. April 2018

III.1)  Verfahrensart: offen

IV.1)  Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge:

Tag: 6. Januar 2017, 11.00 Uhr

V.1) Zuständige Stelle für  
Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren:

Freie und Hansestadt Hamburg, 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, 
Vergaberecht, Zentrale Vergabeaufsicht  
und Zivilrecht

Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg

Telefon: +49 / 40 / 4 28 40 - 24 41, 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 04 99 
E-Mail: vergabekammer@bsw.hamburg.de

VI.1) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung: 

28. November 2016 – ID: 2016-152433

Die vollständigen Bedingungen der Auftragsbe-
kanntmachung finden Sie auf der EU-Plattform 
zum Supplement zum Amtsblatt der Europäi-
schen Union (www.TED.EUROPA.EU) unter 
An  gabe der Referenznummer 2016-152433.

Hamburg, den 29. November 2016

Sprinkenhof GmbH 1034

Offenes Verfahren

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n):

Sprinkenhof GmbH 
Projektrealisierung FLKS 
Burchardstraße 8, 20095 Hamburg

Zu Händen von: Frau Quilling, 
Telefon: +49 / 40 / 3 39 54 - 416 
Telefax: +49 / 40 / 3 39 54 - 279  
E-Mail: heidi.quilling@sprinkenhof.de

II.1.1)  Bezeichnung des Auftrages  
durch den öffentlichen Auftraggeber:

OWF-Neubau Opernwerkstätten und -fundi, hier 
Fenster und Sonnenschutz.

II.1.2)  Art des Auftrags und Ort der Ausführung,  
Lieferung bzw. Dienstleistung: 

Bauauftrag – Ausführungsort Hamburg-Rothen-
burgsort

II.2) Gesamtmenge bzw. -umfang: 

– ca. 330 m² Aluminiumrahmenelemente  
als Fensterelemente (82 Stck.) mit  
Festverglasung, Oberlichtern,  
Drehkippflügeln und Türen,

– ca. 180 m² Aluminium Pfosten-Riegel- 
Fassade, Lamellenraffstores

II.3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende 
der Auftragsausführung:

Beginn: 8. Mai 2017 
Abschluss: 29. Dezember 2017

III.1)  Verfahrensart: offen

IV.1)  Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge:

Tag: 6. Januar 2017, 10.00 Uhr

V.1) Zuständige Stelle für  
Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren:
Freie und Hansestadt Hamburg, 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, 
Vergaberecht, Zentrale Vergabeaufsicht  
und Zivilrecht
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg
Telefon: +49 / 40 / 4 28 40 - 24 41, 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 04 99 
E-Mail: vergabekammer@bsw.hamburg.de

VI.1) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung: 
25. November 2016 – ID: 2016-151694
Die vollständigen Bedingungen der Auftragsbe-
kanntmachung finden Sie auf der EU-Plattform 
zum Supplement zum Amtsblatt der Europäi-
schen Union (www.TED.EUROPA.EU) unter 
An  gabe der Referenznummer 2016-151694.

Hamburg, den 29. November 2016

Sprinkenhof GmbH 1035

Offenes Verfahren
Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH

Vergabenummer: GMH VOB OV 032-16 TG

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Erweiterung und Sanierung der Kunsteisbahnanlage in 
Planten und Blomen, Holstenwall 30, 20355 Hamburg

Hier: Betonsanierung, Bauendreinigung

Bauauftrag:
Los 1: Betonsanierung
Los 2: Bauendreinigung

Auftragswert ohne MwSt:
Los 1: 300.000,– Euro
Los 2: 10.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
Los 1: April 2017 bis Juni 2017
Los 2: April 2017 bis Juni 2017

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. Dezember 2016, 10.00 Uhr

Kontaktstelle:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43 
Einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung erreichen Sie unter:
http://www.gmh-hamburg.de/ 

unternehmen/bauausschreibungen.html

Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen finden 
Sie auf der Zentralen Veröffentlichungsplattformunter:

http://www.hamburg.de/ 
bauleistungen/5796074/bauleistungen/

Hamburg, den 28. November 2016

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 1036
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Offenes Verfahren
Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH

Vergabenummer: GMH VOB OV 033-16 AS

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Erweiterung und Sanierung der Kunsteisbahnanlage in 
Planten und Blomen, Holstenwall 30, 20355 Hamburg

Hier: Estrich, Bodenbelag, Fliesenarbeiten,  
Maler- und Lackierer

Bauauftrag:
Los 1: Estrich
Los 2: Bodenbelag
Los 3: Fliesenarbeiten
Los 4: Maler- und Lackierer

Auftragswert ohne MwSt:
Los 1: 29.000,– Euro
Los 2: 151.000,– Euro
Los 3: 35.000,– Euro
Los 4: 102.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
Los 1: Ende März bis Juni 2017
Los 2: Juni bis September 2017
Los 3: Ende Mai bis September 2017
Los 4: Juni bis September 2017

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. Dezember 2016, 10.00 Uhr

Kontaktstelle:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43 
Einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung erreichen Sie unter:
http://www.gmh-hamburg.de/ 

unternehmen/bauausschreibungen.html

Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen finden 
Sie auf der Zentralen Veröffentlichungsplattformunter:

http://www.hamburg.de/ 
bauleistungen/5796074/bauleistungen/

Hamburg, den 28. November 2016

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 1037

Offenes Verfahren
Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH

Vergabenummer: GMH VOB OV 034-16 LG

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Erweiterung und Sanierung der Kunsteisbahnanlage in 
Planten und Blomen, Holstenwall 30, 20355 Hamburg

Hier: Grün- u. Flachdach; Zimmerer- u. Trockenbau; 
Türen u. Tischler; Stahl-Metallbau, Fenster, Fassade

Bauauftrag:
Los 1: Grün- und Flachdach
Los 2: Zimmerer- und Trockenbauarbeiten
Los 3: Türen u. Tischlerarbeiten
Los 4: Stahl-Metallbau, Fenster, Fassade

Auftragswert ohne MwSt:
Los 1: 208.000,– Euro
Los 2: 113.000,– Euro
Los 3: 76.000,– Euro
Los 4: 474.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
Los 1: Ende Februar bis April 2017
Los 2: Ende März bis Juli 2017
Los 3: Ende Juni bis September 2017
Los 4: März bis Juni 2017

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
22. Dezember 2016, 10.00 Uhr

Kontaktstelle:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43 
Einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung erreichen Sie unter:
http://www.gmh-hamburg.de/ 

unternehmen/bauausschreibungen.html

Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen finden 
Sie auf der Zentralen Veröffentlichungsplattformunter:

http://www.hamburg.de/ 
bauleistungen/5796074/bauleistungen/

Hamburg, den 28. November 2016

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 1038


